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Ich fand diese Kitschbeleuchtungen immer 
schon schrecklich.

Nein. Die Beleuchtung ist bez. Stromsparen  
ein Tropfen auf den heissen Stein. Sie gehört dazu.

Ja. Ich will hier ein Zeichen setzen und Strom 
sparen. Gleichzeitig ist es so besinnlicher.

Umfrage der Woche 
Frage: Werden Sie in diesem Jahr  
auf eine Weihnachtsbeleuchtung  
im oder am Haus verzichten?

Tierschutzhaus 
Katze in Schaan und Kaninchen in  
Schaanwald aufgefunden: Bitte melden 

Das zierliche schwarze Katzenweibchen wurde 
in Schaan (Im Zagalzel) gefunden und ist seit 
Freitag, 25. November, im Tierschutzhaus. Und 
das braune Zwergwidder-Kaninchen (Schlapp-
ohr) wurde in Schaanwald (Weg zum Forstwerk-
hof) gefunden und ist seit Samstag, 26. Novem-
ber, im Tierschutzhaus. Die Besitzerin oder der 
Besitzer werden gebeten, sich beim Tierschutz-
haus in Schaan unter Tel. +423 239 65 65 oder  
E-Mail info@tierschutzverein.li zu melden.
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Noch ist offen, was mit dem 
goldenen Gebäude passiert 
Casino Maximus schliesst: Verschiedene Optionen für die Liegenschaft werden geprüft. 

Manuela Schädler 
 
Noch ist nicht klar, was mit dem 
auffallenden Gebäude mit gol-
dener Fassade an der Zollstras-
se in Schaan passieren soll. Die 
Betreibergesellschaft MCL-Re-
sorts AG teilt auf Anfrage mit, 
dass verschiedene Optionen ge-
prüft werden. Welche Optionen 
das sind, haben sie nicht verra-
ten.  

Es ist das einzige Gebäude, 
welches speziell für den Spiel-
bankenbetrieb gebaut wurde, 
so gibt es in den ersten zwei Ge-
schossen keine Fenster. Eine 
neue Nutzung oder ein Verkauf 
dürfte deshalb nicht so einfach 
sein. 

Inventar wird  
liquidiert 
Das Inventar des Casino Ma -
ximus wird nach der ordentli-
chen Geschäftsauflösung – das 
heisst, dass kein Konkurs ange-
meldet wurde – liquidiert. 
Dabei wurde einiges in das Ca-
sino investiert. Auf einer Fläche 
von 1300 Quadratmetern ste-
hen 180 Spielautomaten und 12 
Spieltische, die nun verkauft 
werden. Rund 80 Mitarbeiten-
de gehören zum Personal-
stamm. Dass der Betrieb nun 

nach nur einem halben Jahr ein-
gestellt wird, verwundert – oder 
auch nicht, wenn man das Kon-
strukt der dahinterstehenden 
Firma kennt. 

Von Beginn an unter  
keinem guten Stern 
Das Casino Maximus wurde ur-
sprünglich von der deutschen 
Unternehmerfamilie Schmid 
gebaut mit dem Ziel, eine Spiel-
bank zu eröffnen. Doch so gol-
den die Fassade auch ist, das 
Casino stand von Beginn an un-
ter keinem guten Stern. Da der 
deutsche Unternehmer Schmid 
keine Konzession erhielt, ver-
kaufte er die Betreibergesell-
schaft MCL-Resorts sowie die 
Verwaltungsgesellschaft Gra-
baton Anstalt, in dessen Besitz 
laut Grundbuch die Liegen-
schaft mit Gebäude ist, an die 
Konkurrenz.  

Im Februar dieses Jahres hat 
die Novo-Swiss-Gruppe die 
beiden Gesellschaften über-
nommen. Sie hält über die 
Gruppengesellschaft Gryphon 
Management (FL) AG 60 Pro-
zent an der MCL-Resorts AG. 
Die weiteren 40 Prozent gehö-
ren der W-LI Holding AG, die 
am Grand Casino Bendern be-
teiligt ist. Die Novo Swiss ist 

wiederum am Grand Casino 
Bendern beteiligt.  

Nach dem Verkauf ging es 
schnell: Im Mai 2022 konnte 
das Casino Maximus seine Tü-
ren öffnen. Doch die Erwartun-
gen hätten nicht erfüllt werden 
können. Aufgrund der aktuel -
len Angebotslage, der sich ver-
ändernden gesetzlichen Rah-
menbedingungen sowie der 
vorhandenen Kostenstruktur 
habe mit dem Standort bis an-
hin kein positives Ergebnis er-
wirtschaftet werden können. 
Dies teilte die Betreibergesell-
schaft MCL-Resorts AG ver-
gangene Woche mit. Bereits 
morgen, Mittwoch, werden die 
Türen deshalb bereits wieder 
geschlossen. Der Grossteil der 
Mitarbeitenden soll an den 
Standorten der Gruppe in Rug-
gell, Bendern und Triesen wei-
terbeschäftigt werden. 

Novomatic-Gruppe hat 
praktisch Monopolstellung 
Das Unternehmenskonstrukt 
der Casinos klingt kompliziert. 
Doch eigentlich ist es ganz ein-
fach: Denn hinter allen Casinos 
der Novo Swiss AG und deren 
österreichischen Schwester 
Novo Invest GmbH steht die 
Novomatic Group, deren Kopf 

Johann Graf ist. Ein Casino-Im-
perium, das weltweit 21 000 
Mitarbeiter beschäftigt und im 
vergangenen Jahr 1,7 Milliarden 
Umsatz erwirtschaftet hat. Alle 
Unternehmen der Gruppe sind 
konsolidiert im Eigentum zwei-
er Muttergesellschaften, an de-
ren Spitze der Eigentümer Jo-
hann Graf steht.  

Der liechtensteinische Ca -
sino-Markt war von Beginn an 
auf dem Radar der Novomatic-
Gruppe. Mit dem Casino Admi-
ral in Ruggell eröffnete sie die 
erste Spielbank Liechtensteins.  
Heute ist die Novomatic in 
Liechtenstein praktisch in einer 
Monopolstellung. Sie hat ausser 
in Schaanwald überall ihre Fin-
ger im Spiel. Doch jetzt scheint 
sie in ihrer Strategie gebremst 
zu werden. Mit der Schliessung 
des Casino Maximus nach  
nur sechs Monaten wolle man 
einer weiteren Verschärfung 
der Markt situation entgegen-
wirken, hiess es vergangene 
Woche. Es sei eine proaktive 
Massnahme, um einen wesent-
lichen Beitrag zur Konsolidie-
rung des Casinomarktes in 
Liechtenstein zu leisten und um 
eine Fokussierung auf die eta-
blierten Standorte der Gruppe 
zu ermöglichen.  

Das Casino Maximus in Schaan ist das einzige Gebäude Liechtensteins, welches speziell für einen Spielbankenbetrieb gebaut wurde. So hat 

es in den ersten zwei Geschossen keine Fenster.  Bild: Tatjana Schnalzger
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Die Zweite Liechtensteiner Vaterland  I  Dienstag, 29. November 2022


